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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Trümper, 
 
in der Stadtratssitzung vom 11.4. wurde beschlossen: „Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt weitere Standorte, auch das Industriegebiet Rothensee zu prüfen………….“.  
 
Über den Sachstand der Standortsuche für eine Biovergärungsanlage hätte ich Sie folgende 
Fragen: 
 
1. Wurde der oben bereits erwähnte Standort geprüft?  

Wenn ja, wann wird das Prüfergebnis vorliegen? 
Wurde das Gebiet zwischen dem Gewerbegebiet und den Gleisen, hinter der Oebis-
felder Brücke – Burger Straße, in die Prüfung einbezogen? 
Wenn nicht, warum nicht? 

2. Sind weitere Standorte (wie beschlossen) geprüft worden? 
Wenn ja, welche und wann wird das Prüfergebnis vorliegen? 
Wurden das Gewerbegebiet Salbke/Westerhüsen Gewerbepark Elbe-Börde-
Terminal, Buckau Nähe Sülzehafen, das Gebiet hinter dem Silberberg-Sülzegrund – 
Straße am Großen Silberberg geprüft? 

3. Gibt es in Magdeburg (in Gewerbegebieten oder östlich Magdeburgs) freie Grundstü-
cke für die Errichtung der Biogasanlage, die groß genug sind und wo es keine Beein-
trächtigung der Bevölkerung durch West- Nordwest oder Süd- Westwind gibt? 

4. Wurden Ackerflächen geprüft, auf denen die Errichtung einer solchen Anlage möglich 
sind? 

 
 
Des Weiteren frage ich Sie: 
5. Wie ist die derzeitige Auslastung der Müllverbrennungsanlage, die aktuell auch den 

Abfall thermisch verwertet, der zukünftig in der Biovergäranlage behandelt werden 
soll? 

6. Aus welcher Entfernung werden aktuell wieviel Abfälle zur Müllverbrennungsanlage in 
Magdeburg angefahren?  

7. Um wieviel Prozent würde sich die Auslastung der dortigen Kapazität nach Inbetrieb-
nahme der Biogasanlage verringern? 
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8. Aus welcher Entfernung kommt dann voraussichtlich zukünftig der zusätzliche Abfall, 

um die Auslastung der Müllverbrennungsanlage auf dem gleichen Niveau zu halten 
wie derzeit? 
 

Ich bitte um eine schriftliche Beantwortung der Fragen. 
 

 
Carola Schumann 
Stadträtin Fraktion CDU/FDP 
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